Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 73. Ratibor den 10. September 1834. 


Br c . Tre Se re ie 


Patrimonial⸗Jurisdictions⸗ Veränderungen: 


Namen des wieder an— 


Namen des abgegange⸗ 
geſtellten Gerichtshalters 


nen Gerichtshalters. 


1. 


Ober⸗ und Nieder⸗Neuſtadt.] Juſtitiarius Seiffert. J Juſtitiarius Hoffrichter 
und Schloß Walzen. 5 zu Ober⸗Glogau. 
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Beför dert: E 
Die Rec ts⸗Candidaten Schäfer, Lautner und Eichler zu Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Auskultatoren. 


Geſtorben: 
1) Der Juſtiz⸗Rath Greupner zu Proskau. 
2) Der Juſtitiarius Hoffrichter zu Neiſſe. 
3) Der Ober-Landes⸗Gerichts-Aſſeſſor Beer in Neiſſe. 


Bitte um milde Beitraͤge, für die Abgebrannten zu Wanſen und zu 
Gruͤnberg 


In der Stadt Wanſen ſind dies Jahr neuerdings vom 91. Juli zum 1. Au⸗ 
guft des Nachts nach 1 Uhr nicht nur 43 bürgerliche Wohnhäuſer ſondern auch die 
dazu gehörigen Hinterhäuſer und Stallungen abgebrannt, und dadurch nicht nur 100 
Famil en des Obdaches, ſondern auch ihrer ganzen Habe beraubt worden. 

Die Noth und das Elend ſoll nach der erhaltenen Schilderung daſelbſt fehr groß 
ſeyn, und wir bitten daher, zur Linderung deſſelben um milde Beiträge, welche To wie 
für die in der Stadt Grünberg am 29. Juli d. J. gleichfalls durch eine daſelbſt. 
vorge weſene Feuersbrunſt, Verunglückte im Polizei-Amte angenommen werden. 


Ratibor den 5. September 1834. 
Der Magiffrat. 


Gedichte von H. Heine. 
Volante und Marie. 


I. 


Dieſe Damen, ſie verſtehen 
Wie man Dichter ehren muß: 
Gaben mir ein Mittageſſen, 
Mir und meinem Genius. 


Ach! die Suppe war vortrefflich, 
Und der Wein hat mich erquickt, 
Das Geflügel, das war göttlich, 

Und der Haſe war geſpickt. 


Sprachen, glaub' ich, von der Dichtkunſt, 
Und ich wurde endlich ſatt; 
Und ich dankte für die Ehre, 
Die man mir erwieſen hat. 


II. 


In welche ſoll ich mich verlieben, 
Da beide liebenswürdig find? 
Ein ſchoͤnes Weib ift noch die Mutter, 
Die Tochter iſt ein ſchoͤnes Kind. 


Sie weißen, unerfahrnen Glieder, 
Sie ſind ſo ruͤhrend anzuſehn! 
Doch reigend find geniale Augen, 
Die unſre Zaͤrtlichkeit verſtehn. 


Es gleicht mein Herz dem grauen Freunde, 
Der zwiſchen zwei Gebuͤndel Heu 
Nachſianlich gruͤbelt, welch’ von beiden 
Das allerbeſte Futter ſey. 


III. 


Vor der Bruſt die trikoloren 
Blumen, fie bedeuten: frei, 
Diefes Herz iſt frei geboren, 
Und es haßt die Sklaverei. 


Koͤnigin Marie, die Vierte 
Meines Herzens, hoͤre jetzt: 
Manche die vor Dir regierte 
Wurde ſchmaͤhlig abgeſetzt. 


IV. 


Ich halte ihr die Augen zu 
Und kuͤß' ſie auf den Mund; 
Nun läßt fie mich nicht mehr in Nuß 
Sie fragt mich um den Grund. 


Von Abend ſpaͤt bis Morgen frͤͤb, 
Sie fragt zu jeder Stund: 
Was haͤltſt Du mir die Augen zu 
Wenn Du mir kuͤßt den Mund? 


Ich ſag' ihr nicht weshalb ich's the 
Weiß ſelber nicht den Grund, 
Ich halte ihr die Augen zu 
Und kuͤß' ſie auf den Mund. 


Erfahrung. 
Ehmals glaubt ich, alle Kuͤſſe, 
Die ein Weib uns gibt und nimmt. 
Seyen uns, durch Schickſalsſchluͤſſe. 
Schon urzeitlich vorbeſtimmt. 


Kuͤſſe nahm ich und ich fügte 
So mit Ernſt in jener Zeit, 
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Als ob ich erfüllen müßte 
Thaten der Nothwendigkeit. 


Jeßzo weiß ich, uͤberfluͤßig, 
Wie ſo manches iſt der Kuß, 
Und mit leichtern Sinnen kuͤß' ich, 
Glaubenlos im Ueberfluß. 


8 TUNESIEN EEE TEE 
—— — 
In unferm Geſchäfts.⸗ Locale wird 
den 17. September 1834 Vormittags um 
9 Uhr Tiſchwäſche, goldene Ringe, eine 
Taſchenuhr, ſo wie vor dem Rathhauſe 
4 Wagen und 1 Schlitten an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Zahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert werden, wozu wir Kaufluſtige ein⸗ 
laden. 8 7 
Ratibor den 19. Auguſt 1834. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Oen 17. September d. J. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr follen im Vorwerk Hilveti⸗ 
hof 6 Stück feine Stähre gegen baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 7 F 

Ratibor den 22. Auguſt 1834, 


Der Königl. Kreis ⸗ Juſtiz ⸗ Rath. 


Sekanntmachung. 

Im Auftrage des Königl. Oberlan⸗ 
— von Oberſchleſien wird Unter⸗ 
Fichneter künftigen Donnerſtag als den 
11. September 1834 Vormittags 10 Uhr 
eirca 3 Cent. 20 Pf. Wolle in dem hie⸗ 
san Oberlandesgerichts⸗Gebäude öffent⸗ 
ich versteigern. 


„Kaufluſtige werden hiermit mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß der Zuſchla 
nur gegen fofortige baare Zahlung erfol⸗ 
gen wird. 

Ratibor den 5. September 1834. 


Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar 
Ulrich. 


Bei dem Forft = Amt der Herr 
Toſt ſind circa 40 Schfl. Pr. * I 
jähriger trocken geſammelter guter Birken⸗ 
ſaamen 4 1 Rtlr. 5 ſgr. gegen gleich 
baare Bezahlung zu verkaufen. 


Holz = Verkauf. 


Mit Bezug auf die Anzeige in No. 
35 dieſes Blattes zeige ich hiermit an, 
daß von dem ausgebotenen Klafterholz, 
welches in den Lohnitzer Forſten mit 
2 Rtlr. 25 ſgr. verkauft wird, auf dem 
hieſigen Holzplatze beim goldnen Löwen 
an der Oderbrücke die Klafter nach preuß. 
Maaße 4 3 Rtlr. 17 ſgr. 6 pf. ſowohl 
in größern als kleinern Partien, fortwäh- 
rend zu haben ſeyn wird. 

Eben ſo iſt fortwährend in den Loh⸗ 
nitzer Forſten gutes, buchenes Aſtholz 
in dem geringen Preiſe von 25 fgr. pro 
Klafter preuß. Maaß in größern und klei⸗ 
nern Partien, zu haben. 


Lohnitz den 7. September 1834. 
A. v. Shweiniden, 


Das vormalige Keilſche und jetzt 
v. Durandſche Haus vorm großen Tho⸗ 
re iſt aus freier Hand zu verkaufen; die 
nähern aint. Pole erfährt man durch 


den Königl. Polizei = Secretair 
S 8 
Ratibor den 7. September 1834. 


— — 
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Anzeige. 
Die auf der langen Gaſſe belegenen 
äufer Ro. 77 u. 78 ſind aus freier 
ri und unter äußerſt billigen Bedin⸗ 
ungen, jedoch ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen. 
Im Letzteren iſt auch der Oberſtock 
zu vermiethen und zum 1. October d. J. 
zu beziehen, . 
Darauf Reflectirende belieben ſich an 
Unterzeichneten gefälligſt zu wenden. 


Ratibor den 9. September 1834. 
Fr. Langer. 


Eltern oder Vormünder denen es 
wünſchenswerth wäre ihre Töchter oder 
Pflegebefohlenen, der Schule oder des 
Religions⸗Unterrichts wegen, hierorts un⸗ 
ter ſorgfältiger Aufſicht und Pflege unter⸗ 
gebracht zu wiffen, belieben ſich deshalb 
an die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers 
zu wenden, wo ihnen zu dieſem Behuf 
n Unterkommen nachgewieſen 
wird. 


Ratibor den 9. September 1834. 


Auctions-Anzeige. 
Den 16. d. M. Dienſtags früh um 
8 Uhr werden auf dem hieſigen Schwarz⸗ 
vieh⸗Markt⸗Platze 1 Stud Kalbin⸗ 
nen, welche ſich zum Schlachten und zur 
Zucht qualiſiciren, äffentlich an Meiſtbie⸗ 
tende gegen gleich baare Zahlung veräu⸗ 
ßert werden. 
Ratibor den 9. September 1834. 
Roſinsky. 


Ich bin geſonnen mein in Rybnik 
auf dem Ringe befindliche Gaſthaus zum 
goldenen Kreuz, aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. 

Auaſſer den erforderlichen Stallungen, 
Hofraum ꝛc. ı6. gehören zu dieſem Gaſt⸗ 


hauſe circa 20 große Morgen Ackerland, 
nebſt Scheuer. f 

Preis und Zahlungs - Modalitäten 
werden auf das Billiafte geſtellt werden, 
und ich erſuche die Kaufluͤſtigen ſich ge⸗ 
fälligſt des Baldigſten bei mir zu mel⸗ 
den. 


Rauden den 4. September 1834. 


Johann Bednarek, 
Schloſſermeiſter. 


Die neue Moͤbel- und Spiegel⸗ 
Handlung 


von 
Bauer et Comp. 
in 


am Naſch 0 00 N 

Naſchmar o. 49 im 

Kaufmann Herrn Sai A er 
ger junior g 


empfiehlt die geſchmackvollſten, dauerhaf⸗ 
teſten und äußerſt wohlfeilen Möbel, ſo⸗ 
wohl in Mahagony, Zuckerkiſten als auch 
in Birkenholz, und verſpricht jeden belie⸗ 
bigen Auftrag aufs beſte auszuführen. 
Auch find Spiegel = Glaͤſer in allen 
Größen zu Fabrik⸗Preiſen, Mahagony⸗ 
Holz in Bohlen und Fournieren, ſo wie 
Zuckerkiſten⸗Bretter jederzeit zu haben. 


Für Brandweinbrennerei = Befiker 
habe ich eine ſehr gut eingerichtete ne 
toffel = Mühle zu verkaufen die ich billig 
ablaſſe. j 

Ratibor den 5. September 1834. 


David, 
Schloſſermeiſter. 


Ein ordentlicher junger Menſch, der 
die Wirthſchaft auf einer großen Herr⸗ 
ſchaft praktiſch zu erlernen wünſcht und 
penſionsfähig iſt, kann ſofort ein Unter⸗ 
kommen finden, wo? ſagt 

die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


* 


